
 
 

Kfz-Reparaturbedingungen 
 

Bedingungen für die Ausführung von Arbeiten an Kraftfahrzeugen, 

Anhängern, Aggregaten und deren Teilen und für Kostenvoranschläge 
 

Unverbindliche Empfehlung des Zentralverbandes Deutsches Kraftfahrz euggewerbe e.V. (ZDK) Stand: 12/2016 
 

I. Auftragser teilung 
 

1.   Im Auftragsschein oder in einem Bestätigungsschreiben sind die 

zu erbringenden Leistungen zu bez eic hne n und der voraussichtli- 

che oder verbindliche Fertigstellungstermin anzugeben. 

2.   Der Auftraggeber erhält eine Durchschrift des Auftragsscheins. 
 

3.   D er Auftrag ermächtigt den Auftragnehmer, Unteraufträge z u e rtei- 

len und Probefahrten sow ie Überführungsfahrten durchzuführen. 
 

4.   Übertragungen von R ec h t en und Pflichten des Auftraggebers aus 

dem Auftrag bedürfen der schriftlichen Zustimmung des Auftrag- 

nehmers. 

 
II. Preisangaben im Auftragsschein; Kostenvoransc hlag 

 

1.   Auf Verlangen  des  Auftraggebers vermerkt der Auftragnehmer im 

Auftragsschein auch die Preis e, die bei der Durchführung des Auf- 

trags voraussichtlich zum Ansatz kommen. 

Pre is angab e n  im Auftragsschein können auch durch Verw eisung 

auf die in Frage  kommenden Pos itionen der beim Auftragnehmer  

ausliegende n Preis- und Arbeitsw ertkataloge erfolgen. 
 

2.   Wünscht der Auftraggeber eine  verbindliche Pre is angabe , so be-  

darf es eines schriftlichen Kostenvoranschlages; in diesem s ind 

die Arbeiten und Ers a tzt e ile  jew eils im E inz e lnen auf z uf ühren  und 

mit dem jew eiligen Preis zu v ers ehe n . Der Auftragnehmer ist an 

diesen Kostenvoranschlag bis zum Ablauf von 3 Wochen nach 

seine r Abgabe gebunden. 

Die zur Abgabe eines Kostenvoranschlags erbrachten Leistungen 

können dem Auftraggeber berechnet w erden, w enn dies im Ein-  

zelfall vereinbart ist. 

Wird aufgrund des Kostenvoranschlages ein Auftrag erteilt,  so 

w erden etw aige Kosten für den Kostenvoranschlag mit der Auf- 

tragsrechnung verrechnet und der Gesamtpreis darf bei der Be-  

rechnung des Auftrags nur mit Zustimmung des Auftraggebers  

überschritten w erden. 
 

3.   Wenn im Auftragsschein Preisangaben enthalten sind, muss  

ebens o w ie beim Kostenvoranschlag die Umsatzsteuer angege-  

ben w erden. 

 
III. Fer tigstellung 

 

1.   Der Auftragnehmer ist verpflichtet, einen schriftlich als verbindlich 

bezeichneten Fertigstellungstermin e inz uha lt en .  Ändert oder e r-  

w eitert sich der Arbeitsumf ang gegenüber dem ursprünglichen 

Auftrag, und tritt dadurch e ine Verz ögerung  ein, dann hat der  Auf- 

tragnehmer unverzüglich unter Angabe der Gründe einen neuen 

Fertigstellungstermin zu nennen. 
 

2.   Hält der Auftragnehmer bei Aufträgen, w elche die Instandsetzung 

eines Kra ftf ah rz eu ge s  zum Gegenstand haben, einen schr ift lich 

verbindlich z uges agt en  Fertigstellungstermin länger als 24 Stun-  

den schuldhaft nicht ein, so hat der Auftragnehmer nach seiner  

Wah l dem Auftraggeber ein möglichst gleichwertiges Ersatzfahrzeug 

nach den jew eils hierfür gült igen Bedingungen des  Auftragneh-  

mers kostenlos z ur Ver f ügung  zu stellen oder 80 % der  Kosten für 

e ine  tatsächliche Inanspruchnahme e ines  möglichst gleichw erti- 

gen Mietfahrzeuges zu erstatten. Der Auftraggeber  hat das Er-  

satz- oder Mietfahrzeug nach Meldung der Fertigstellung des  Auf- 

tragsgegenstandes unverzüglich zurückzugeben; w eitergehender  

Verz ugs s c hadens ers at z ist ausgeschlossen. Der Auftragnehmer  

ist auch für die w ährend des Verzugs durch Zufall eintretende 

Unmöglichkeit der Leistung verantw ortlich, es sei denn, dass der  

Schaden auch bei rechtzeitiger Leistung eingetreten w äre. 

Be i gew erblich genutzten Fahrz eugen  kann der Auftragnehmer statt 

der Zurver fügungstellung eines Ersatzf a hrz e ugs oder der Über- 

nahme von Mietw agenkosten den durch die verzögert e  Fertigstel- 

lung entstandenen Verdienst ausf a ll ersetzen. 
 

3.   Die Haftungsausschlüsse in Ziffer 2 gelten nicht für Schäden, die 

auf einer grob fah rlässigen  oder v ors ätz lic hen Verlet z ung von Pflich- 

ten des Auftragnehmers, s eines ges e tz lic hen Ver tre t e rs oder sei- 

nes Erf ü l lungs g eh i lf en  beruhen sow ie bei Ver le tz ung  von Leben, 

Körper oder Gesundheit. 

4.   Wenn der Auftragnehmer den Fertigstellungstermin infolge höhe-  

re r Gew alt oder Betr iebsstörungen ohne  eigenes Versc hulden nicht 

einhalten kann, besteht auf Grund hierdurch bedingter Verzöge-  

rungen ke ine Verpflichtung zum Schadensersatz, insbesondere 

auch nicht zu r Stellung eines Ers atzf ahrz euges  oder z u r Erstattung 

von Kosten für die tatsächliche Inanspruchnahme eines Miet-  

fahrzeuges. Der Auftragnehmer ist jedoch verpflichtet, den Auf-  

traggeber über die Verzögerungen zu unterr ichten, sow eit dies  

möglich und zumutbar ist. 

 
IV. Abnahme 
 

1.   Die Abnahme des  Auftragsgegenstandes durch den Auftragge-  

ber erfolgt im Betrieb des  Auftragnehmers, sow eit nichts anderes  

vereinbart ist. 
 

2.   D er Auftraggeber ist verpflichtet, den Auftragsgegenstand inner-  

halb von 1 Woche ab Zugang der F ert igst e llungs anz e ige und Aus- 

händigung oder Übersendung der Rechnung abzuholen. 

Im Falle der Nichtabnahme kann der Auftragnehmer von seinen 

gesetzlichen Recht en Gebrauch machen. 

Bei Reparaturarbeiten, die innerhalb eines Arbeitstages ausge- 

führt w erden, verkürzt sich die Frist auf 2 Arbeitstage. 

3.   Bei Abnahm ev erz u g  kann der Auftragnehmer die ortsübliche Auf- 

bew ahrungsgebühr  berechnen. Der  Auftragsgegenstand kann 

nach Erm es s en des Auftragnehmers auch anderw eitig aufbew ahrt 

w erden. Kosten und Gef ahren  der Aufbew ahrung gehen zu Las-  

ten des Auftraggebers. 

 
V. Berechnung des Auftrages 
 

1.   In der Rechnung sind Preise oder Preisfaktoren für jede technisch 

in sich abgeschlossene Arbeitsleistung sow ie für verw endete Er- 

satzteile und Material ie n jew eils gesondert auszuw eis en. Wünscht 

der Auftraggeber Abholung oder Zustellung des Auf- 

tragsgegenstandes, erfolgen diese auf seine Rechnung und Ge- 

fahr. Die Haftung bei Versc hu lden  bleibt unberührt. 
 

2.   Wird der Auftrag aufgrund eines verbindlichen Kostenvoranschla- 

ges ausgeführt, so genügt e ine  Bez ugnahm e auf den Kostenvor- 

anschlag, w obei lediglich z us ä tz li c h e  Arbeiten besonders aufzu- 

führen sind. 

3.   Die Berechnung des Taus c hpre is es  im Taus c hv er f ah ren setzt vo-  

raus, dass das ausgebaute Aggregat oder Te il dem Lieferumfang 

des Ersatzaggregats oder - teils entspricht und dass es keinen 

Schaden aufw eist, der die Wiederaufbereitung unmöglich macht. 
 

4.   Die Umsatzsteuer geht zu Lasten des Auftraggebers. 
 

5.   E ine etw aige Berichtigung der Rechnung muss seitens des Auf- 

tragnehmers, ebenso w ie eine Beanstandung seitens des Auf-  

traggebers, spätestens  6 Wochen nach Zugang der Rechnung 

erfolgen. 

 
Vl. Zahlung 
 

1.   Der Rechnungsbetrag und Preise für  Nebenleistungen s ind bei 

Abnahme des Auftragsgegenstandes und Aushändigung oder  

Übersendung der Rechnung zur Zahlung in bar fällig, spätestens 



jedoch innerhalb 1 Woche nach Meldung der Fer tigstellung und 

Aushändigung oder Übersendung der Rechnung. 
 

2.   Gegen Ansprüche des Auftragnehmers kann der Auftraggeber  

nur dann aufrechnen, w enn die Gegenforderung des Auftragge-  

bers unbestritten ist oder ein rechtskräftiger Titel vorliegt. Hiervon 

ausgenommen s ind Gegenforderungen des Auftraggebers aus  

demselben Auftrag. Ein Zurückbehaltungsrecht kann er nur gel-  

tend machen, sow eit es auf Ansprüchen aus demselben Vertrags- 

verhältnis beruht. 

D er  Auftragnehmer ist berechtigt, bei Auftragserteilung eine  ange- 

messene Voraus z ah lung zu verlangen. 

 
Vll. Erw eiter tes Pfandrecht 

 

Dem Auftragnehmer steht w egen s einer Forderung aus dem Auf- 

trag ein vertragliches Pfandrecht an den aufgrund des Auftrages  

in seinen Besitz gelangten Gegenst ände n zu. 

Das vertragliche Pfandrecht kann auch w egen Forderungen aus  

früher durchgeführten Arbeiten,  Ers a tz t ei ll ief e rungen  und sonsti-  

gen Leistungen geltend gemacht w erden, sow eit sie mit dem Auf- 

tragsgegenstand in Zusammenhang st ehen. F ür  sonstige Ansprü- 

che aus der Geschäftsverbindung gilt  das vertragliche Pfand-  

recht nur, sow eit diese unbestr itten sind oder ein rechtskräftiger  

Titel vorliegt und der Auftragsgegenstand dem Auftraggeber ge-  

hört. 

 
Vlll. Haftung für Sachmängel 

 

1.   Ansprüche des Auftraggebers w egen Sac hm änge ln  v e r jäh ren  in 

einem Jahr ab Abnahme des Auftragsgegenstandes. Nimmt der  

Auftraggeber den Auftragsgegenstand trotz Kenntnis eines Man-  

gels ab, stehen ihm Sachmängelansprüche nur zu, w enn er s ich 

diese bei Abnahme vorbehält. 
 

2.   Is t Gegens tand des Auftrags  die Lieferung herz ust e l lende r  oder  

zu erz eugende r bew eglicher Sac hen  und ist der Auftraggeber eine 

jurist ische Person des öffentlichen Rechts, ein öffentlich-rechtli-  

ches Sondervermögen oder ein Unternehmer, der bei A bschluss  

des Ver t rages in Ausübung s e ine r gew erblichen oder selbständi-  

gen beruflic hen Tätigkeit handelt, verjähren Ansprüche des A uf- 

traggebers wegen Sac hm ängeln  in einem Jahr ab Ablieferung. Für  

andere Auftraggeber (Verb rauc her ) gelten in diesem Fall die ge-  

setzlichen Bestimmungen. 

3.   Die Ver jährungsverkürzungen in Z iffer 1, Satz 1 und Z iffer 2, 

Satz 1 gelten nicht für Schäden, die auf einer grob fahr läss igen 

oder vorsätzlic hen Ver let z ung  von Pf lichten des  Auftragnehmers, 

seines ges e t z l i c h e n  Ver treters oder  seines Er füllungsgehilfen 

beruhen sow ie bei Verletz ung von Leben , Körper oder Gesundheit. 
 

4.   Hat der  Auftragnehmer nach den gesetzlichen Bestimmungen für  

einen Schaden aufzukommen, der leicht fahrlässig verursacht 

w urde, so haftet der Auftragnehmer beschränkt: 

Die Haftung besteht nur bei Verletzung vertragswesentlicher Pflich- 

ten, etw a solcher, die der Auftrag dem Auftragnehmer nach sei- 

nem Inhalt und Zw eck gerade auferlegen w ill oder deren Erfüllung 

die ordnun gs g em äß e  Durchführung des Auftrags überhaupt erst 

ermöglicht und auf deren Einhalt ung  der Auftraggeber regelmäßig 

ver traut und ver trauen dar f. Diese Haftung ist auf den bei Ver- 

tragsabschluss vorhers ehb are n typischen Schaden begrenzt. 

Ausgeschlossen ist die persönliche Haftung der gesetzlichen Ver- 

treter, Erfüllu ngs g eh i lf en und Betriebsangehörigen des Auftrag- 

nehmers für von ihnen durch leichte Fahrlässigkeit verursachte 

Schäden. 

Für die vorgenannte Haftungsbeschränkung und den vorgenannten 

Haftungsausschluss gilt Ziffer 3 dieses Abschnitts entsprechend. 
 

5.   Unabhängig von e inem  Verschulden des Auftragnehmers bleibt 

eine etw aige Haftung des A uftragnehmers bei arglist igem Ver-  

schw eigen des  Mangels, aus der  Übernahme e iner  Garan tie  oder  

eines  Beschaffungsrisikos und nach dem Produkthaftungsgesetz  

unberührt. 

6.   Soll eine Mängelbeseitigung durchgeführt w erden, gilt folgendes: 
 

a)  Ansprüche w egen Sac hm ä nge ln  hat der Auftraggeber beim Auf- 

tragnehmer geltend zu machen; bei mündlichen Anz eige n händigt 

der Auftragnehmer dem Auftraggeber eine schriftliche Bestätigung 

über den Eingang der Anzeige aus. 
 

b)  Wird der Auftragsgegenstand w egen eines Sachmange ls betriebs- 

unfähig, kann sich der Auftraggeber mit vorher iger Zustimmung 

des Auftragnehmers an einen anderen Kfz-Meisterbetrieb w en-  

den. In diesem Fall hat der  Auftraggeber in den Auftragssc he in  

aufnehmen zu lassen, dass  es s ich um die Durchführung einer  

Mängelbeseit igung des Auftragnehmers handelt und dass die-  

sem ausgebaute Te ile  w ährend einer  angem es s enen  Frist zur Ver- 

fügung zu halten s ind. Der Auftragnehmer ist zur Erstattung der  

dem Auftraggeber nachw eislich entstandenen Reparaturkosten 

verpflichtet. 
 

c)  Im Falle der Nachbesserung kann der Auftraggeber für die zur 

Mängelbeseit igung eingebauten Tei le bis zum Ablauf der Verjäh-  

rungsfris t des A uftraggegens tandes Sachmängelansprüche 

aufgrund des Auftrags geltend machen. 

Ersetzt e Teile w erden Eigentum des Auftragnehmers. 

 
IX. Haftung für sonstige Schäden 
 

1.   Die  Haftung für den Ver lust  von Geld und Wer t s ac hen  jeglicher Art, 

die nicht ausdrücklich in Verw ah rung  genommen s ind, ist ausge- 

schlossen. 
 

2.   Sonstige Ansprüche des Auftraggebers, die nicht in Abschnitt VIII. 

„Haftung für Sachmängel“ geregelt sind, v er jähre n in der regelmä- 

ßigen Verjährungsfrist. 
 

3.   Für Schadensersatzansprüche gegen den Auftragnehmer gelten 

die Regelunge n in Abschnitt VIII. „Haftung für Sachmängel“, Ziffer 

4 und 5 entsprechend. 

 
X. Eigentumsvorbehalt 
 

Sow eit eingebaute Zubehör-, Ers atzt e il e und Aggregate nicht w e- 

sentliche Bestandteile des  Auftragsgegenstandes gew orden sind, 

behält sich der Auftragnehmer das Eigentum daran bis zur voll-  

ständigen unanfechtbaren Bezahlun g vor. 

 
Xl. Gerichtsstand 
 

F ür sämtliche gegenw ärtigen und zukünftigen Ansprüche aus der 

Geschäftsverbindung mit Kau fleu t en einsc h l ießli c h  Wechsel- und 

Scheckforderungen ist aus sc hl ieß lic her  Gerichtsstand der Sitz des 

Auftragnehmers. D er gleiche Gerichtsstand gilt, w enn der Auftrag- 

geber  keinen al lgem e ine n  Gerichtsstand im Inland hat, nach Ver- 

tragsabschluss s e inen Wohnsitz oder gew öhnlichen Auf enthalts- 

ort aus dem Inland verlegt oder  s e in Wohnsitz oder  gew öhnlic her 

Aufenthaltsort zum Zeitpunkt der Klageerhebun g nicht bekannt ist. 

 
XII. Außerger ichtliche Streitbeilegung 
 

1.   Kfz-Schiedss tellen 
 

a)  Ist der Betr ieb Mitglied der ört lich zuständigen Innung des Kraft- 

fahrzeughandw erks kann der Auftraggeber bei Streitigkeiten aus 

diesem Auftrag (m it Aus nahm e von N utzf ahrz euge n  mit e inem Ge- 

samtgew icht  von mehr als 3,5 t) oder – mit dessen Einver- 

ständnis – der Auftragnehmer die für den Auftragnehmer zustän- 

dige Kfz-Schiedsstelle anrufen. Die Anrufung muss unverzüglich 

nach Kenntnis des Streitpunktes durch Ein reic hun g  e ines Schrift- 

satzes (Anruf u ngss c hrif t) bei der Schiedsstelle erfolgen. 

b)  Durch die Entscheidung der Kfz-Schiedsstelle w ird der Rechts-  

w eg nicht ausgeschlossen. 
 

c)  Durch die Anrufung der Kfz-Schiedsstelle ist die Verjäh rung für die 

Dauer des Verf ahrens gehemmt. 
 

d)  D as  Ver f ah ren  vor  der Kfz-Schiedsstelle r ichtet s ich nach deren 

Geschäfts- und Verf ahrens ordnung, die den Par t eien auf Verlangen 

von der Kfz-Schiedsstelle ausgehändigt w ird. 

e)  Die Anrufung der  Kfz-Schiedsstelle ist ausgeschlossen, w enn 

bereits der Rechtsw eg beschritten ist. Wird der Rechtsw eg w äh- 

rend eines Schiedsstellenverfahrens beschr itten, stellt die Kfz-  

Schiedsstelle ihre Tätigkeit ein. 
 

f)   Für die Inanspruchnahme der Kfz-Schiedsstelle w erden Kosten 

nicht erhoben. 
 

2.   Hinw eis  gemäß  § 36 Verbrauchers treitbeilegu ngsgesetz 

(VSBG) 
 

D er Auftragnehmer w ird nicht an einem Streitbeilegungsverfahren 

vor einer Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des VSBG teil- 

nehm en  und ist hierz u auch nicht verpflichtet. 


